Rollenspielsituationen B GSK-Jug


Schätzen Sie bitte mit diesem „Thermometer“ für jede Situation ein, wie schwer Ihnen das beschriebene Verhalten fallen würde. Tragen Sie für jede Situation eine Zahl zwischen 0 und 100 ein.
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Situation					     Instruktion		              Schwierigkeit


�
Sie und Ihr Freund/in wollen zusammen ins Kino gehen. Ihr Freund/in wird und wird nicht fertig.  Sie haben diese Situation schon öfters erlebt und teilen Ihren Ärger mit.�
Versuchen Sie vor allem, Ihre eigenen Gefühle auszudrücken.  Benutzen Sie das Wort 'Ich'. Vermeiden Sie globale Beschuldigungen („Du bist immer...“, „Du hast mal wieder...“)�
(�
�
�
Während Sie bei den Hausaufgaben sitzen, kommt Ihre Mutter, Vater, Geschwister mehrmals ins Zimmer und unterbricht Sie bei der Arbeit. Sie bitten, jetzt nicht mehr gestört zu werden, da Sie sich konzentrieren müßten.�
Weisen Sie den „Störenfried“ nicht barsch ab. sondern erklären Sie, daß Sie jetzt nicht gestört werden möchten, damit Sie konzentriert arbeiten können.  Sie hätten danach auch Zeit.�
(�
�
�
Sie merken, daß Ihnen das monatliche Taschengeld nicht mehr ausreicht. Sie gehen zu Ihren Eltern und bitten um Erhöhung des Taschengeldes.�
Tragen Sie Ihr Anliegen ruhig vor. Betonen Sie, daß es sich nicht um eine selbstverständliche Forderung handelt, sondern daß Sie bitten würden, weil Sie mit dem jetzigen Betrag nicht hinkämen.�
(�
�
�
Sie möchten an einem Kurs (Tanzkur Volkshochschulkurs o. ä.) teilnehmen. Es würde Ihnen Spaß machen, wenn auch Ihr Freund/in mit dabei wäre.  Sie fragen den/diejenige, ob sie Lust dazu hätte.�
Unterstreichen Sie bei der Frage, daß es Ihr eigener Wunsch wäre. Erwarten Sie nicht, daß Ihr Freund/in auf Anhieb zustimmt, sondern geben Sie ihm Zeit, sich das Ganze zu überlegen.�
(�
�
�
Ein guter Freund/in hat seit längerer Zeit Geld von Ihnen geliehen und Ihnen dieses aus Gleichgültigkeit noch nicht zurückgegeben, obwohl Sie ihn bereits einmal darauf angesprochen haben. Sie benötigen das Geld und verlangen es zurück, obwohl Ihr Freund zögert und sich herauszuwinden versucht.�
Betonen Sie, daß Sie erstens Ihr Geld zurück haben wollen und zweitens, daß die Gleichgültigkeit Ihres Freundes die Freundschaft belasten wurde. Beschreiben Sie Ihr Gefühl des Ausgebeutetseins und lassen Sie sich nicht auf eine Diskussion ein. Machen Sie deutlich, daß Ihnen viel an der Freundschaft liegt, Ihr Freund aber auch etwas dafür tun müsse.  Benutzen Sie so oft wie möglich das Wort „Ich“.�
(�
�
�
Sie rufen einen Bekannten an, den Sie länger nicht gesehen haben, und verabreden sich mit ihm zu einem Treff im Cafe.�
Eröffnen Sie das Gespräch mit Erkundigungen über das Befinden, Tun... des anderen. Äußern Sie dann Ihren Wunsch, ihn gern wiederzusehen. Schlagen Sie einen der nächsten Tage zum Treffen vor. Lassen Sie sich nicht vertrösten. Sie geben sich erst zufrieden, wenn Sie Ort und Zeit genau ver einbart haben. Bedanken Sie sich für das Entgegenkommen.des anderen.�
(�
�
�
Sie bitten einen engen Freund, Ihnen beim Tapezieren Ihres Zimmers zu helfen. Das wird einen ganzen Samstagnachmittag in Anspruch nehmen. Sie hatten ihm früher auch einmal geholfen.�
Äußern Sie Ihre Bitte ohne Entschuldigung. Halten Sie Blickkontakt. Erklären Sie, wieviel Zeit die Arbeit in Anspruch nimmt, was zu tun ist, und zeigen Sie, daß Sie wirklich auf seine Hilfe angewiesen sind.�
(�
�
�
Sie hatten mit Ihrem Freund/in, Eltern, Geschwister einen ziemlichen Streit. Hinterher sehen Sie ein, daß Sie selber doch die meiste Schuld daran hatten und möchten gerne einlenken,�
Teilen Sie Ihrem Freund/in... Ihre eignen Gefühle mit.  Versuchen Sie, die Äußerungen des anderen zu verstehen. Klagen Sie sich nicht an, sondern versuchen Sie, sich so darzustellen, daß Ihr Partner Ihr Verhalten verstehen kann.�
(�
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